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 Von Mamas Ex-Freund schwul entjungfert
  
 Zum Mann gemacht von einem reifen, älteren Herrn
 
 Ralf nahm den rosa Dildo von der Kommode, griff dann nach der kleinen Tube mit Gleitgel und drückte ein wenig von der transparenten Schmiere auf die Spitze des dicken Gummipimmels.
 Das Sofa unter seiner nackten Haut fühlte sich kalt an, doch gleichzeitig liebte er das Gefühl, wie er ein klein wenig daran kleben blieb, wenn er sich bewegte.
 Mit weit gespreizten Beinen setzte er sich den pinken Kolben an seine Rosette. Atmete noch einmal tief durch, dann drückte er mit der flachen Hand auf das abgeflachte Stück am anderen Ende des Dildos und spürte sofort, wie er sich in sein enges Arschloch bohrte.
 Mit einem lauten Zischen ließ er die Luft aus seinen Lungen entweichen. Der Plastikpenis hatte fast die Ausmaße einer Colaflasche, deshalb brauchte er einen kurzen Moment, um sich daran zu gewöhnen, ihn in sich zu haben. Musste seine Schließmuskeln erst einmal ein wenig entspannen. Erst dann konnte er sich das Ding weiter reinschieben.
 Sofort wurde sein eigener Schwanz knüppelhart. Seine Eichel reckte sich ihm entgegen, und mit der freien Hand umfasste er jetzt seinen Schaft. Rieb ihn langsam hoch und runter, Den Griff mal fester, mal etwas lockerer. Seine Spitze pulsierte wild und strahlte in kräftigem Blutrot. Die Adern, die sich an seinem Schwanz hochschlängelten wie Seile um einen Baumstamm, glänzten violett unter seiner Haut.
 Der Dildo fuhr in seinen Arsch, traf auf seine Prostata, wurde dann von seinem Schließmuskel wieder herausgedrückt. Doch er schob ihn sofort wieder zurück in sein Fickloch, zwischen seine harten, muskulösen Pobacken. Es fühlte sich gut an, wie sich der rosa Prengel seinen Weg durch sein Innerstes bahnte, durch den Widerstand wieder herausgedrückt wurde, nur um eine Sekunde später noch tiefer, noch stärker in ihn einzudringen.
 Sein Pimmel war wahrscheinlich noch nie so hart gewesen wie jetzt. Er atmete immer heftiger, seine Füße auf das Sofa gestützt, um seine Beine möglichst weit spreizen zu können. Seine linke Hand fuhr unter seinem linken Bein herum, drückte den Dildo immer schnellerr in seinen braunen Tunnel, während seine Rechte sein Rohr abwichste. Schweiß lief an seiner Wange herunter, sein Puls raste, und er bekam eine Gänsehaut. Ganz tief in seinen Eiern kribbelte es, und er konnte regelrecht spüren, wie ihm die Männermilch in den Schwanz schoss.
 Er legte noch einmal an Tempo zu, seine feingliedrigen Finger krallten sich um seinen Fickprügel, der Gummifreudenspender hämmerte in sein Rektum, das Adrenalin pumpte durch seinen Körper, und seine Beine fingen an, beinahe unmerklich zu zittern.


- Ende der Buchvorschau -

        Impressum


        Texte © Copyright by

        Westside Media Marketing
Münsterstraße 5
59067 Hamm
digitaleinfoprodukte@web.de


            Bildmaterialien © Copyright by

            Westside Media Marketing

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/vincent-archer-von-mamas-exfreund-schwul-entjungfert-ebook-neobooks-AVwiXWHmEmIqAD8jNbOt
        


    OEBPS/Images/AVwiXWHmEmIqAD8jNbOt.jpg
Von Mamas Ex-Freund
schwul entjungfert






